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LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Vorlage 

Ministerium der Finanzen 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Der Minister 

an den Haushalts- und Finanzausschuss 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben im III. Quartal des 
Haushaltsjahres 2022 ab 25.000 Euro 

Anlagen: Übersicht der Überschreitungen im III. Quartal 2022 ab 
25.000 Euro 

Nach § 37 Abs. 4 der Landeshaushaltsordnung ist eine Übersicht der 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Betrage von 25.000 Euro und 
darüber vierteljährlich dem Landtag zuzuleiten. 

Im III. Quartal des Haushaltsjahres 2022 wurde in zwei überplanmäßigen 
Ausgaben in Höhe von 345.119.600 Euro und 761.400 Euro eingewilligt. 

Die beiliegenden Übersichten enthalten die Überschreitungen unter 
Angabe des Kapitels und Titels, des Haushaltsansatzes, des Betrages 
und der Begründung. 

Für die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im oben genannten 
Zeitraum wird gern. Art. 85 Abs. 2 der Landesverfassung NRW die 
Genehmigung des Landtages beantragt. 
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Aktenzeichen 

1 C 2 - 11 .110 - 111/2022 

bei Antwort bitte angeben 

Herr Landwehr 

Referat I C 2 

Telefon (0211) 4972 - 2511 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Jägerhofstr. 6 

40479 Düsseldorf 

Telefon (0211) 4972-0 

Telefax (0211) 4972-1217 

Poststelle@fm.nrw.de 

www.fm .nrw.de 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

U74 bis U79 

Haltestelle 

Heinrich Heine Allee 





Epl. 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben ab 25.000 Euro im 
III. Quartal des Haushaltsjahres 2022 

Verwaltungszweig Gesamtbetrag der Haushaltsvorgriffe Sonstige 
Überschreitungen 

Überschreitungen gekennzeichnet mit 1 

Überschreitungen 

+ # 
EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 6 

01 Landtag 

02 Ministerpräsident/ 
Staatskanzlei 

03 Ministerium des Innern 

04 Ministerium der Justiz 

05 
Ministerium für Schule 
und Bildung 

06 
Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft 
Ministerium für Kinder, 

07 Jugend, Familie, 
345.881.000,00 345.881.000,00 

Gleichstellung, Flucht und 
Integration 
Ministerium für Heimat, 

08 Kommunales, Bau und 
Digitalisierung 
Ministerium für 

10 Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr 

11 Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und soziales 

12 Ministerium der Finanzen 

13 Landesrechnungshof 

Ministerium für Wirtschaft, 
14 Industrie, Klimaschutz und 

Energie 

15 Ministerium für 
Landwirtschaft und 

16 Verfassungsgerichtshof 

20 Allgemeine 
Finanzverwaltunq 

Summe 345.881.000,00 345.881.000,00 0,00 0,00 
1 + = Überschreitungen aufgrund Gesetzes oder eines Beschlusses des Landtags oder des Haushalt- und Finanzausschusses 

# = Überschreitungen, die in unmittelbarem Zusammenhang mit Mehreinnahmen stehen 

EUR 
7 

0,00 



Einzelplan 07 - Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration 

Nr. Kapitel Titel Haushalts- Überschreitung Art Zweckbestimmung 
ansatz und Begründung 

EUR EUR 

1 07 090 Landesmaßnahmen für Asylbewerber und Bürgerkriegsflüchtlinge 

63340 371.980.000 345.119.600,00 üpl.+ Das Land ist gemäß Flüchtlingsaufnahmegesetz verpflichtet, den 
Gemeinden Mittel für Personen im Sinne des § 2 FlüAG zur 
Verfügung zu stellen. Der Mehraufwand bezieht sich auf 
Leistungen in den Monaten August bis Oktober, die monatlich für 
den jeweiligen Vormonat zu bezahlen sind (§ 4 Abs. 4 S. 1 
FlüAG). Der Mittelbedarf ist sachlich und zeitlich unabwendbar 
und konnte bei der Haushaltsaufstellung 2022 nicht berücksichtigt 
werden. Die Decr-~mg ertolgl aus dem Gesamthaushalt. 

Die Mittel sind beim Nachtragshaushalt 2022 nachveranschlagt 
worden. 

Einwilligung wurde erteilt am: 28.07.2022 

2 07080 Gesellschaftriche Teilhabe und fntegration Eingewanderter 

63310 75.000.000 761.400,00 üpl.+ Die Auszahlung der Integrationspauschalen durch das 
Kompetenzzentrum für Integration bei der Bezirksregierung 
Arnsberg erfolgt quartalsweise. Die Gemeinden haben gemäß § 
17 Abs. 1 TlntG einen gesetzlichen Anspruch auf Zahlung einer 
Integrationspauschale in vierteljährlichen Schritten. Entsprechend 
besteht eine sachliche Notwendigkeit zur Zahlung der 
Integrationspauschalen. 

Im August war bereits absehbar, dass sich für die ersten drei 
Quartale des Jahres 2022 ein Mehrbedarf in Höhe von 761.400 
Euro ergeben wird. 
Zum Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung 2022 konnte die erhöhte 
Leistungsnotwendigkeit durch die Flüchtlingsbewegung nicht 
vorhergesehen werden. Dieser ist auf Bedarfe zurückzuführen, die 
durch den Krieg zwischen Russland und der Ukraine sowie der 
damit verbundenen Fluchtbewegung entstanden. 
Der Mehrbedarf für das IV. Quartal 2022 ist im Nachtragshaushalt 
2022 enthalten. 
Die Deckung erfolgt aus Kapitel 07 080 Titel 633 30. 

Einwilligung wurde erteilt am: 16.08.2022 


